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Endlich der grosse Lacherfolg I

VON HANS H. SCHNETZLER

Eine recht nostalgische Stimmung lag über
allem. Zum Abschluss der diesjährigen
Tournee war der Zirkus wieder m die kleine
Stadt zurückgekehrt, wo er seit Generationen

sein Winterquartier bezog. Es begann
denn auch - der Stimmung entsprechend -
ganz leicht zu schneien, als die letzten
gutgelaunten Zuschauer das warme Zelt ver-
liessen.

Aus dem altertümlichen rotblauweissen

Holzwohnwagen duftete es bereits herrlich.
Im Innern war die Stimmung allerdings
mehr als gereizt. «Aber nicht schon wieder
Kaninchen!» murrte «Mister Carlino», der
Zauberkunstler. «Was denn sonst? Nachdem

mit dem Engagement in ausländischen
Varietes und Nightclubs deiner
unverschämten Gagenforderungen wegen nichts

geworden ist, müssen wir uns nun den

Winter hindurch mit dem begnügen, was

wir haben. Ab morgen gibt es dann gebratene

Tauben!» gab ihm seme Lebens- und

Buhnenpartnerm Elsa zurück.
Das Nummerngirl Lotti Gabathuler

seinerseits hat eben die glitzernden, fast meterhohen

Zahlen bis zum nächsten Saisonbe-

gmn im grossen Uberseekoffer sorgfaltig

versorgt. Nach Jahren wird es endlich wieder

einmal über die Feiertage zu den

Angehörigen auf den Hof oberhalb Azmoos
zurückkehren. Em kritischer Blick m den

Spiegel über dem Schmmktischchen lasst sie

wieder einige kleine Runzeln mehr entdek-
ken und sich etwas besorgt fragen: «Werde
ich wohl nächstes Jahr ein weiteres Mal als

die <dreiundzwanzigjahrige Miss Gipsy aus
Sevilla) auf Tournee gehen können?»

Eine peinliche Entdeckung musste zur
gleichen Zeit im besten Hotel am Platz der
international bekannte «ehrliche König der
Taschendiebe: Rolly» machen. Als er nämlich

seme goldglanzende Smoking) acke

bereitlegte, um sie tagsdarauf im Hinblick auf
die grosse Silvestergala in P. chemisch reinigen

zu lassen, fand er m der linken Tasche

noch eine Armbanduhr, einen Ehering und
ein paar Hosenträger, die er irgendwann
einmal im Verlauf semer Nummer m der

Manege ahnungslosen Zuschauern zum
Vergnügen des Publikums geklaut - und
offensichtlich zurückzugeben vergessen
hatte

Nach monatelanger Abwesenheit war
nun fur den Pausenclown «Pippo» der

sehnlichst erwartete Moment gekommen.
Mit hochgeschlagenem Mantelkragen kam
er aus der kalten Nacht und der bereits

eingeschneiten Stadt m die Warme semer

Stammkneipe, semer Heimat fur die
anbrechende Wmterpause. Em flotter Begrus-
sungsspruch an alle Anwesenden - und ihm
schallte das laute Gelachter des ganzen vollen

Lokals entgegen. Em Lacherfolg, wie er
ihn sich die ganze Saison hindurch doch so

sehnlichst erhofft hatte. Vergeblich.
Seine kurzen Darbietungen wahrend des

Manegenumbaus hatten ihm aufder ganzen
monatelangen Tournee kaum einen Lacher
oder gar Applaus eingebracht, das Popcorn
und Eiscreme essende Publikum hatte ihn
jeweils kaum zur Kenntnis genommen.
Aber hier und jetzt m diesem Augenblick
hingegen!

«Wenn das der Direktor und vor allem

meine Kollegen miterleben konnten! Die
wurden Augen machen! So schlecht und
unbegabt bin ich nun offenbar doch mcht!»
dachte sich «Pippo» und wollte eben allen

eine Runde spendieren, als er im grossen
Spiegel hinter der Theke den Grund fur die

allgemeine Heiterkeit entdeckte: Er hatte

vergessen, sich abzuschminken.

Gegen Ende eines Jazzkonzerts aufder Terrasse eines Beigrestaurants wud es kühl, und die Zuhörer (innen) ziehen sich zurück in die

warme Restaurantstube Nur Herr Schuuch harrt aus- Er ist zwar kein Chicago-Jazz-Fan, aber in der Amateurgruppe spielt sein

Zahnarzt Bass - und nächste Woche hat Herr Schuuch einen Termin bei ihm
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